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Miıt dieser Dissertation hat sich uth Schildhauer-Ott Z7wel Herzenswuün-
sche erfuüullt S1e hat ihr Studium der Germantstik un dSozliologie mi1t einem
sichtbaren Erfolg abgeschlossen. Dieses Studium hatte S1Ee ach einem
langen Arbeitsleben unı TEe1 Kindern, die S1E geboren un! aufgezogen hat,
mit 62 Jahren begonnen. Nun hat S1E CS mit 78 Jahren als IIr phıl beendet.
7Zum anderen hat S1E siıch einer Fragestellung zugewandt, die ihr nicht 91ir

akademisch wichtig WATrT. „Meın Anliegen als Schlesierin, das kulturelle
rbe Schlestiens SCNAUCT erforschen, motivierte mich diesem IThema*‘‘
(Vorbemerkung

Dabei macht TAau Schildhauer-Ott eingangs auf die definitorischen
Schwierigkeiten aufmerksam, die mMIit dem Begriff „Dichtung des Barock“
gegeben Ssind. ONSeEeENS scheint 1im Wesentlichen darıin bestehen, 24SSs
der Barock zeitlich ELW“ zwischen 1580 und - / Sl AT ZUSCTIZEN ist. orob also
zwischen uman1ısmus un Aufklärung. Wie seine Dichtung nhaltlıch
bestimmen ST 1sSt dagegen umstritten. DIie Urteile schwanken 7zwischen
schwülstig, überladen, etztlich ungenießbar, Verfall zwischen den Öhe-
punkten der Luther- und der Goethezeit auf der einen und kraftvoll, relig1-
OS, HEL kunstvoll, e1ine Zeit der Neuorientierung eim Übergang VO Mit-
elalter ZUTr euzelt auf der anderen delite; dazwischen vielfältige chattie-

Auffallend Nı aber, A4SS die evangelische Kirchenlieddichtung Aaus

dem Meinungsstreit den Barock her: ausgenommMen isSt un: bis heute
gemein positiv bewertet wird. [ Jas ze1igt sich auch darin, 24SSs 1im Kvange-
ischen Gesangbuch VO  - 19923 und 1m katholischen Ootteslo VO 1996
gerade die Barockzeit überdurchschnittlich stark reprasentiert 1st. Und das
1st nıcht erst heute Das Kirchenlied des Barock hat durch die ufklä-
rung un das 19 und Jahrhundert hindurch, natürlich mMit
Schwankungen un! Anpassungen, immer ein hohes Ansehen

Hier SCELZEN die Detailuntersuchungen VO  ) uth Schildhauer-Otrt mMI1t
der orundlegenden rage Was haben die Schlesier ZUrr Kirchenlieddich-
Lung des Barock beigetragen”? enauer: Wer die Z „ScChlesischen
Dichterkreis‘‘ gehörenden, gelehrten, 7Zzume!lst theologisch hoch gebildeten,
oft laureatus gekrönten Schriftsteller und Autoren, die diese bis
heute anerkannten Lieder geschaffen haben” In einem ausführlichen Kap1-
tel ber „ Die Kirchenliederdichter des schlesischen Dichterkreises 1mM 17
Jahrhundert“ S 65-142) berichtet uth Schildhauer-Ott ber die VO  e Mar-
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tin Obpitz Aaus Bunzlau/Niederschlesien ausgehende Reform der deutsch-
sprachigen Dichtkunst, die 1n Schlesien Blüten zeigte in „Johann
Heermann (15565-1 Ö4 /) und seinen Kirchenliedern“‘ S 145-206), daneben
und danach aber auch den Kirchenliedern Ader übrigen Vertasser des
schlesischen Dichterkreises‘‘ (D 20 7-264). enannt und vorgestellt werden
CUull heute och 1im Kvangelischen Gresangbuch VETFIFTEIENE Dichter Mat-
thäus Apelles VO  . LOöwenstern (1 .  4  > C hristian Conrad (1591-1625);
Paul eming (1609-1640), Johann Franck (1615-1677), Andreas Gryphius
(1616-1664), Heinrich eld (1620-1659), Christian Knorr VO  w Rosenroth
(16536-1689) un dam Thebesius (1596-1652), die aber 11UTr als eine Rest-
Auswahl VO  n ELW: schlesischen evangelischen Barockkirchenliederdich-
FG} anzusehen sind, die n insgesamt gegeben hat Kın Kapıtel ber DIie
barocke evangelische Kirchenlieddichtung AUS Schlesien 1mM Jahrhun-
ert  CC (S 2065-284), eine „Schlussbetrachtung“ ber das institutionelle
Fortwirken der Erinnerung einzelne Barockdichter AIN Schlesien 1n
der Stiftung Martın-Opitz-Bibliothek 1n Herne. der Christian-Knorr-von-
Rosenroth-Gesellschaft e.V. in Sulzbach-Rosenberg, der Andreas Gryphi-
us-Gesellschaft, der Johann-Heermann-Stiftung und dem Nalı 1882 beste-
henden Verein für Schlesische Kirchengeschichte e V, beschließen diese
vielseitige Arbeit

Die Bedeutung der Dissertation VO TAau Schildhauer-Ott sehe ich dar-
A4SSs CS ihr gelungen 1St, das Fortwirken und die Aktualität der schles1-

schen Barockdichtung 1m Bereich des Kirchenliedes aufzuzeigen. die-
SC Beispiel wıird deutlich, 4SS sich be1 der Blüte der schlesischen Ba-
rockdichtung eine Assık handelt. die auch ach Jahrhunderten nıchts
VO  wn ihrem Glanz verloren hat Das gezeigt haben 1st e1n Verdienst: für
das auch Nicht-Germanisten 11Ur dankbar se1n können.

Christian-Erdmann Schott

Schlesische Lebensbilder. Hg v.d Hıstorischen Kommı1iss1on
für Schlestien. Schlestier des bis Jahrhunderts,
ho VO  a} Arno Herzig, Neustadt/ Aisch 2004, 262 5., 21 Abb

Dalß die e1i der Schlesischen Lebensbilder kontinuterlich weliter wächst,
1st sehr erfreulich. un liegt ach TEe1 Jahren wiederum ein Band mit
den unterschiedlichsten Lebensbildern Aaus Kunst und Wiıssenschaft, Bıl-
dungs- und Relig1ionsgeschichte VC€)  < Der CHCc Band durchaus einen
eigenen Akzent, indem stärker als 1n rüheren Bänden Persönlichkeiten
aus dem schlesischen Judentum und der So7z1alreform bietet. Aus dem
Judentum kommt der Dıiıchter Ephraim Moses Kuh (1731-1790), der urist


